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Kunst kommt nicht von Können

Volkmar Schulz-Rumpold ist eine der umstrittens-
ten Persönlichkeiten der aktuellen deutschen Kunst-
szene. „Ist das Kunst oder kann das weg?“ Diese vom
deutschen Entertainer Mike Krüger 2010 publik ge-
machte Redewendung ist eine humoristische An-
spielung auf die Erkennbarkeit und Wertschätzung

von einigen Werken moderner (insbesondere naiver)
Kunst. Schon Josef Beuys Arbeiten wurden mit die-
ser Frage konfrontiert. Die unabsichtliche Zerstö-
rung von zwei Werken des ehemaligen Direktors der
Kunstakademie Düsseldorf gelten als Geburtsstunde
dieser Fragestellung. Insofern befindet sich Volkmar
Schulz-Rumpold in keiner schlechten Gesellschaft,

wenn Besucher seiner Ausstellungen ihn mit dieser
Frage nach dem „Wert“ seiner Arbeiten konfrontie-
ren. „Ich kenne das. Kunst kommt von Können. Und
solche Bilder können schon die Kleinsten im Kinder-
garten malen“ äußert sich der Berliner Künstler zu
diesen Anspielungen. „Aber Kunst muss man emp-
finden, Kunst muss man erleben, Kunst muss man
fühlen. Das hat nichts mit handwerklicher Perfekti-
on zu tun“ führt Schulz-Rumpold dazu weiter aus.

Die stilistischen Stilelemente der nur durch Far-
ben, Konturen und wenigen Details (wie Augen und
Mündern) geprägten Figuren tauchen in der Malerei
und in den Skulpturen von Volkmar Schulz-Rum-
pold immer wieder auf. Seine Bilder wirken oftmals
so, als ob er seine Motive nicht vor Beginn der Arbei-
ten „studiert“ und „analysiert“ hat. Die Bilder erwe-
cken häufig den Eindruck, als ob der Künstler ein-
fach den Pinsel in die Hand genommen und begon-
nen hat, Striche, Linien, Elemente und Farben auf
dem Papier, Holz oder der Leinwand zu verteilen.
Auf diese Weise entstehen exotisch wirkende Wesen,
die mitunter an Ziegen, Elefanten, Esel, Fische oder
vor allem auch an Vögel erinnern. Oder es sind ein-
fach Fabeltiere, die aus dem unendlich erscheinen-
den Reich der Fantasie des Künstlers entstanden
sind. Spontane Pinselführungen und grobe Formen,
die die Wirklichkeit wenig naturgetreu wiedergeben,
werden durch kräftige und dominierende Farben un-
terstützt. Schulz-Rumpold malt seine eigene abs-
trakte Interpretation der Wirklichkeit. Sein Malstil
ist unverkennbar. „Wer fünf Bilder von mir intensiv
studiert hat, findet meine Arbeiten sofort aus hun-
dert anderen Werken heraus“ ist der Künstler von
dem ihm eigenen Stil überzeugt.
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Inhaltliche Schwerpunkte der Projektarbeit

In dieser Projektarbeit sollen inhaltlich mehrere
gesellschaftliche und pädagogische Schwerpunkte
besonders im Vordergrund stehen.

Zum einen wird angestrebt, Spielgeräte (insbeson-
dere Schaukelpferde) als Modelle nach Motiven von
Volkmar Schulz-Rumpold zu entwerfen. Diese Pro-
totypen könnten später für Kindergärten oder ande-
re Kindertagesstätten nachgebaut werden. Zum an-
deren sollen die Thematiken „Save Nature“ und
„Peace X Peace“ aus den Projektarbeiten der letzten
beiden Jahre inhaltlich immer wieder aufgegriffen
werden. Dazu hat Volkmar Schulz-Rumpold ein Bild
mit Friedenstaube und Peace-Symbol gemalt, dass
im Unterricht umgesetzt werden soll.

Durch die Auswahl geeigneter Materialien für die
Figuren und Skulpturen wird in der Schule das The-
ma „Umwelt“ ohnehin immer wieder thematisiert.
Und als drittes soll das Zusammenwirken aller Betei-
ligten im Unterricht und im täglichen Leben geför-
dert werden. Keiner arbeitet für sich alleine, alle Pro-
bleme werden im Team gelöst. Die Aufgabenstellun-
gen sind exemplarisch gedacht. Sie müssen nicht alle
umgesetzt werden. Die Schüler können auch eigene
Aufgaben kreieren. Dabei steht u.a. die Verwendung
verschiedener Materialien im Vordergrund.

“Nur zusammen sind wir stark.”
(Josef Lange-Grumfeld, Künstler und Umweltmahner,
1947 – 2019)

Die Präsentation der Projektergebnisse (hier zum
Thema Umweltschutz) erfolgt in Gruppenarbeit
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kerungsschichten nach einem unbeschwerten und
abenteuerlichen Ausritt zumindest in Ansätzen er-
füllen.

Das Schaukeln an sich ist schon ein Symbol der
Verbindung, der Einheit und des Ganzwerdens. Es ist
ein sanfter Weg, Stress abzubauen und vermittelt ein
Gefühl von Geborgenheit. Wenn dieses hölzerne
Schaukelpferd auch noch nach vor Farbigkeit strot-
zenden Motiven und Vorlagen gestaltet wird, berei-
tet der Ausritt doppelte Freude. Aus diesem Ansatz
heraus ist die Realisation von Schaukelpferden nach
Motiven bekannter Künstler als ein Schwerpunkt
der Projektarbeit entstanden.

Friedenssymbole: Peace-Zeichen und Taube
Das bekannteste und bedeutendste Friedenszei-

chen (CND Symbol) wurde 1958 vom britischen
Künstler Gerald Holtom im Auftrag der britischen
Kampagne zur nuklearen Abrüstung (englisch: Cam-
paign for Nuclear Disarmament, kurz CND) für den
weltweit ersten Ostermarsch von London zum Kern-
waffenforschungszentrum in Aldermaston entwor-
fen. Dieses Friedenszeichen drückt den Wunsch und
die Forderung nach Frieden und Völkerverständi-
gung aus.

Eine Kombination zweier Zeichen aus dem Win-
keralphabet, nämlich das N für „nuclear“ und das D
für „disarmament“ (deutsch: „Abrüstung“) stellt ei-
nen stilisierten Menschen mit hilflos nach unten ge-
breiteten Armen dar. Der umschließende Kreis sym-
bolisiert die gesamte Erde. Die Taube spielt in der
biblischen Sintflut-Erzählung die Rolle des frohen
Botschafters: Eine von Noah ausgelassene Taube
kehrt mit einem frischen Olivenzweig im Schnabel

zur Arche zurück. Für den Weltfriedenskongress
1949 in Paris wurde von Pablo Picasso die Silhouette
einer Taube als Friedenszeichen entworfen.

Der amerikanische Künstler Paul Kostabi hat sich
in der Vergangenheit sehr stark für Schulprojekte
zum Thema Frieden (PEAXE X PEACE) engagiert.
Nach seinen Vorlagen wurden in der Vergangenheit
„Peace-Guitars“ und „Love Doves“ (Friedenstauben)
in verschiedene Materialien umgesetzt.

In diesem Projekt sollen Motive von Volkmar
Schulz-Rumpold als Vorlagen für Figuren und

Skulpturen dienen, die sich u.a. auch mit der Thema-
tik „Green + Peace“ (Umwelt und Frieden) bzw. „Na-
ture for Peace“ beschäftigen.
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Teamarbeit ist in den Schulprojekten am BK Bocholt-West gefragt

muss kleine Schritte gehen. „Peace by Peace" bedeutet „Schritt für Schritt zum
Frieden“. Und das fängt im Kleinen und bei den Kleinen an!" führt Gregor Geh-
ling weiter aus.

Aus dieser Überlegung heraus nahm die Schule Kontakt mit dem Verein Jusina
in Bocholt (Jugendhilfe und Integration) auf. Die Kinder und deren Betreuer soll-
ten von vornherein in die Projektarbeit eingebunden werden.

Kinderbetreuung ins Schulprojekt einbinden
Bereits seit 2016 kümmert sich die Jusina (Jugendhilfe und Integration in Bo-

cholt) um die Kinderbetreuung in besonderen Fällen. In einem Brückenprojekt
wird u.a. eine Betreuung für Kinder von 0 bis 6 Jahren aus Flüchtlingsfamilien bis

zu deren Eintritt in die Schule angeboten. In dieser Betreuung sammeln die Kin-
der oftmals erstmalig Kontakte außerhalb ihres familiären Umfeldes. Sie werden
auf den Kindergarten und die Schule vorbereitet.

Für eine solche Einrichtung ist es natürlich enorm wichtig, auch Unterstüt-
zung von anderen Organisationen und Bildungsstätten zu erhalten.

Das BK Bocholt-West hat deshalb Kontakt mit dem Koordinator des Brücken-
projektes, Nico Schulze, aufgenommen und ihn zur Eröffnung des neuen Schul-
projektes eingeladen. Vielleicht kommt es ja zu einer Kooperation der beiden
Einrichtungen, so dass die Kinder von Jusina schon bald auf „Sprossenziegen“ des
Künstlers Volkmar Schulz-Rumpold schaukeln können.





Schulprojekt7

92

Aufgabe 4: Gestaltung eines Kopffüßlers ohne Kör-
per zwischen Kopf und Füßen

Umsetzen eines „Kopffüßlers“ auf Leinwand, einer
Holzplatte, einer Baumscheibe mit verschiedenen
zusätzlich aufgetragenen Materialien oder Gestal-
tung einer Maske.

Transfer eines Portraits oder einer Figur auf andere
Materialien, um einen dreidimensionalen
Effekt zu erzielen

– Das Motiv des Künstlers wird auf eine Baum-
scheibe übertragen (alternativ auf eine ausge-
schnittene Holzplatte), mit Beinen aus Holz
oder Stahl versehen und auf eine Fußplatte
aus Stahl oder Beton montiert.

– Übertragen eines Kopffüßlers auf eine Lein-
wand unter Einarbeitung verschiedener Ma-
terialien (3-D Effekt).

– Formen einer Maske (Holz oder andere Mate-
rialien).

Anregungen zur Umsetzung
– Baumscheiben mit Schnitzereien und angesetzten

Elementen aus Stahl
– 3-D Konstruktionen auf Holzplatte
– Leinwand mit zusätzlich aufgebrachten Materia-

lien (Jutesack, Sand, Pferdemist, Wollfäden,
usw.)

– Maske in Holz geschnitzt oder aus anderen Mate-
rialen hergestellt

– es können auch Werkzeuge, Essgeschirr oder an-
dere Materialien aus dem Haushalt eingearbeitet
werden


